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Stand der ALK : 10.03.2018

Teil A 1: Planzeichnung

Planzeichenerklärung
1. Zeichnerische Festsetzung
Planungsrechtliche Festsetzungen nach §9 BauGB, BauNVO und PlanzV

0 20 40 60 80Meter
Maßstabsleiste

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

Sondergebiete, die der Erholung dienen (§ 10 BauNVO)

Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenverkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

ÊH Fuß- und Radweg (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Î2 P+R - Platz

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 BauGB)

Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr.14 BauGB)

¾O Abwasser (§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 BauGB)

Flächen für die Landwirtschaft und Wald (§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB)

Flächen für die Landwirtschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB)

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 
20, 25 BauGB)

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b) 
BauGB)66

666 6 6 6 6 6 6 6 6666666666666

Anpflanzungen von Bäumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a) BauGB)

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

SO

Zweckbestimmung:
Reisemobilhafen

Zweckbestimmung:

Bus Busparkplatz

R R B Regenrückhaltebecken

 
8,00 Maßlinie, Maßzahl in Meter  

 Vorhandene Gebäude 

Flurstücksgrenze mit Flurstücksnummer 128/7 

Flurgrenze 

Höhenlage des vorhandenen Geländes als 
Höhenpunkte in Meter ü. NHN 292.56 . 

2. Zeichnerische Hinweise und Planzeichen
    ohne Festsetzungscharakter

Straßenbegrenzungslinie - auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer 
Zweckbestimmung (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

 Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Private Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

¤¡

Feldgehölze
Zweckbestimmung:

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
GRZ 0,3 Grundflächenzahl

II Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß
OK 295 Oberkante Gebäude als Höchstmaß in Meter über NHN

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a) BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und 
Gemeinschaftsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

ÊL Landwirtschaftsweg

FlächenbezeichnungMSO2

: : : : : : Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 
BauGB)::::::

mit einem Leitungsrecht für Abwasserleitungen zu Gunsten des Leitungsträgers
zu belastende FlächeL
Zweckbestimmung:

Zweckbestimmung:

  Bebauungsplan HOH716 

"Parkplatz Gothaer Straße/Wartburgstraße"   

 

 

 
 

       
 
             

 
 
 
 
 
 
 
 

   Maßstab: 1 : 1000     Datum: 01.08.2019   Planausschnitt unmaßstäblich               Nachdruck oder Vervielfältigung verboten 

 

 
 
 

Planverfasser: 
 
       Amt für Stadtentwick lung und Stadtplanung        
       Löberstraße 34, 99096 Erfurt                                                           

 

 
 

Es wird bescheinigt, dass die Flurstücke mit ihren Grenzen und Bezeichnungen als Grundlage für die 

geometrischen Festlegungen der neuen städtebaulichen Planung mit dem Liegenschaftskataster nach dem 

Stand vom 01.01.2019  übereinstimmen. 

 

Erfurt, den  28.03.2019                                       

               

gez. i. A. Leypold OVR 

Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation 

Katasterbereich Erfurt 

  

 
      Rechtsgrundlagen              
 

1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bek anntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 
3634)  
 

2. Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) 
i.d.F. der Bek anntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786)  

3. Thüringer Bauordnung vom 13. März 2014 (GVBl.S. 49), z uletz t geändert durch Artik el 41 des 
Gesetz es vom 18.12.2018 (GV Bl. S. 731) 
 

4. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletz t geändert 
durch Artik el 3 des Gesetz es vom 04.05.2017 (BGBl. I S. 1057 (Nr. 25)  
 

5. Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) i.d.F. der 
Neubek anntmachung vom 28.01.2003 (GV Bl. S. 41), z uletz t geändert durch Art. 1 des Gesetz es z ur 
W eiterentwick lung der Thüringer Gemeinden vom 10.04.2018 (GV Bl. S. 74) 

 
Stand: 04.04.2019 

55
555 5 5 5 5 5 5 5 55555 55555555

Teil B: Textliche Festsetzungen  
Planungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 und 3 BauGB 
 
 
 Nr.  Festsetzung  

 
 Ermächtigung  

 1.  Art und Maß der baulichen Nutzung  § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 
i.V.m. § 1 Abs. 3 BauNVO 
 

 

 1.1.  Das Sondergebiet "R eisemobilhafen" dient der temporären 
U nterbringung von R eisemobilen und Caravan.  
 
Es sind nur Anlagen und Einrichtungen für den Betrieb und die 
V erwaltung des R eisemobilhafens, sanitäre Einrichtungen 
sowie Serviceeinrichtungen für den Bus und Park  & R ide Park -
platz z ulässig.  
 

 § 10 Abs. 2 BauNV O  

 1.2  Im Sondergebiet "R eisemobilhafen" sind maximal 51 R eise-
mobil- und Caravanstellplätz e z ulässig. Die Aufstellung dieser 
ist jeweils für maximal 4 W ochen z ulässig. 

 § 10 Abs. 2 BauNV O 
 

 

       
 2.  Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze und Gara-

gen mit ihren Einfahrten 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB  

 2.1.  Im Sondergebiet "R eisemobilhafen" sind Nebenanlagen nur 
außerhalb der Flächen mit Bindung für Bepflanz ung und für die 
Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanz ung 
z ulässig.  
Hochbauliche Nebenanlagen und Standplätz e für Abfallbehälter 
sind im Sondergebiet "R eisemobilhafen" nur innerhalb der über-
baubaren Grundstück fläche und der festgesetz ten Flächen für 
Nebenanlagen z ulässig. Davon ausgenommen sind Einfriedun-
gen, W erbeanlagen nach der Maßgabe der textlichen Festset-
z ung Nr. 8.1 und Nr. 8.2 und W asserentnahmestellen. 

 § 14 Abs. 1 Satz 3  
BauNV O 

 

       
 3.  Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung 

 
 § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB  

 3.1  Auf der V erk ehrsfläche mit der Z weck bestimmung "Buspark -
platz" ist neben dem Abstellen von R eisebussen auch das 
Abstellen von bis z u 8 R eisemobilen bz w. Caravan im östlichen 
an das Sondergebiet angrenz enden Bereich z ulässig. 

    

       
 4.  Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-

wicklung von Boden, Natur und Landschaft und 
Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern 
und sonstigen Bepflanzungen sowie Bindung für 
die Bepflanzung und für den Erhaltung von Bäu-
men, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB 
und 
§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB 

 

 4.1  Auf den V erk ehrsflächen besonderer Z weck bestimmung sind 
Pk w-Stellplatz flächen, Fußgängerwege und sonstige k leinere 
befestigte Flächen in versick erungsfähigem Material (z.B. Fu-
genpflaster, sandgeschlämten Schotterdeck en) herz ustellen. 
Fußwege und k leinere befestigte Flächen sind in den pflanz en-
verfügbaren Bereich z u entwässern. 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

  4.2  Anfallendes Niederschlagswasser auf V erk ehrsflächen und V er-
k ehrsflächen besonderer Z weck bestimmung ist weitestgehend in 
geeigneter W eise auf dem Grundstück  z ur V ersick erung z u brin-
gen bz w. in die angrenz enden V egetationsflächen z u entwäs-
sern. Nicht versick erungsfähiges Niederschlagswasser ist ge-
drosselt in den Eselsgraben einz uleiten. Dafür werden techni-
sche Anlagen z ur R ück haltung und Speicherung erforderlich, die 
nach Möglichk eit bevorz ugt innerhalb der V erk ehrsfläche beson-
derer Z weck bestimmung anz uordnen sind. Der auf diese W eise 
nicht z u drosselnde Niederschlagswasserabfluss ist in einem 
offenen naturnahen R egenrück haltebeck en z urück z uhalten.  
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 4.3  Der bei den Bauvorhaben anfallende Oberboden ist z u sichern, 
fachgerecht z u lagern und vor der V ernichtung oder V ergeudung 
bis z um W iedereinbau z u schütz en. 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 4.4  Die V er- und Entsorgungsleitungen sind unter befestigten Flä-
chen z u verlegen. Eine Ausnahme bildet die mit einem Leitungs-
recht z u belastende Fläche z wischen PK W - Park platz und Go-
thaer Straße. Diese ist auf einer maximalen Breite von 5 Metern, 
als Schneise durch die Grünfläche, frei von Bäumen, Gehölz en 
und Sträuchern z u halten. 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 

 4.5  Z wischen den V erk ehrsflächen besonderer Z weck bestimmung 
"P+R -Platz", "Buspark platz  " und den privaten Grünflächen mit 
der Z weck bestimmung "Feldgehölz e" ist ein 5- bis 10 Meter brei-
te Pufferstreifen, als Abstandsflächen z wischen Gehölz struk tur 
und versiegelter Fläche für das Park en anz ulegen. Der Puffer-
streifen ist als K räuter-Fluransaat (standortabgestimmter Saat-
gutmischung) anz ulegen. Die Mahd hat einmal im Jahr, etwa z ur 
Hälfte jährlich alternierend stattz ufinden.  
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB 
 

 

 4.6  Die W urz elbereiche aller Baumpflanz ungen sind auf einer Flä-
che von mindestens 12 m² von V ersiegelung frei z u halten und 
durch geeignete Maßnahmen vor V erdichtung durch Betreten 
oder Befahren z u schütz en. Für alle Baumstandorte ist dauerhaft 
ein W urz elvolumen von mindestens 15 m³ z u gewährleisten. 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 4.7  Die Neuanpflanz ungen sind einer Fertigstellungspflege von ei-
nem Jahr sowie einer Entwick lungspflege von vier Jahren z u 
unterz iehen. 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 4.8.1  Innerhalb des Sondergebietes "R eisemobilhafen" sind die R ei-
semobil- und Caravanstellplätz e nur außerhalb der Flächen z um 
Anpflanz en von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanz un-
gen sowie Bindung für die Bepflanz ung und für den Erhaltung 
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanz ungen und 
außerhalb der Fläche für Nebenanlagen z ulässig. Die R eisemo-
bil- und Caravanstellplätz e und die Flächen für Nebenanlagen 
sind mit wasserdurchlässiger W egedeck e bz w. als Schotterflä-
chen anz ulegen. Die Z ufahrten sind aus vollversiegeltem Materi-
al z ulässig. Die Stellflächen und Flächen für Nebenanlagen sind 
in die begrünten Flächen z u entwässern. Die R eisemobil- und 
Caravanstellplatz flächen sind z u mindestens 15 % als unversie-
gelte Freiflächen anz ulegen. 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB 
 
 

 

  4.8.2  Diese sind mit mindestens 15 Baumpflanz ungen sowie einer 
Ansaat aus R asen/ W iese anz ulegen. Eine U nterpflanz ung mit 
Solitärsträuchern, einz eln oder in Gruppen ist auf max. 20 % der 
Fläche z ulässig. Es sind standortgerechte Bäume 1. Ordnung 
gemäß Pflanz liste mit Mindeststammumfang 18-20 cm als 
Hochstamm sowie heimische Sträucher, gemäß Pflanz listen, 
vorz usehen.  
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB  

 4.9.1  Entlang der Straßenverk ehrsfläche E 1 (südlich der Eisenacher 
Straße und westlich der W artburgstraße) sind Ack errandstreifen 
innerhalb der öffentlichen V erk ehrsfläche (V erk ehrsgrün) als 
artenreiche, z weischürige W iesen anz ulegen.  
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 
 

 

 4.9.2  Das Mahdgut ist z u entfernen.  
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 4.10  Entlang der Straßenverk ehrsfläche E2 in dem Bereich wo diese 
an Flächen für die Landwirtschaft angrenz t und entlang des 
Landwirtschaftsweges, ist ein einschüriger Staudensaum von 
mindestens 1,50 m Breite z z gl. 0,5 m breites Schotterbank ett als 
verk ehrsbegleitender Grünstreifen innerhalb der V erk ehrsfläche 
bz w. des festgesetz ten Landwirtschaftsweges anz ulegen und z u 
entwick eln.  
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB  

 4.11.1  Entlang der südlich gelegenen V erk ehrsfläche besonderer 
Z weck bestimmung "Fuß- und R adweg" ist innerhalb der V er-
k ehrsfläche besonderer Z weck bestimmung ein wegebegleiten-
der Grünstreifen als artenreiche, z weischürige W iese anz ulegen. 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 
 
 

 

 4.11.2  Der Fußweg ist aus wasserdurchlässigem Belag (teilversiegelt) 
anz ulegen. Die Oberflächenentwässerung ist in die angrenz en-
den Grünflächen z u entwässern. 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 4.12.1  Die V erk ehrsfläche besonderer Z weck bestimmung P+R - Platz 
ist mindestens z u 28 % z u begrünen. Z wischen z wei Park platz-
reihen, ist ein Grünstreifen von mindestens 3,90 m Breite (ink l. 
Überhangstreifen, unbefestigt) anz ulegen.  
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 
 
 

 

 4.12.2  Der Anteil der befestigten Flächen ist z u mindestens 54 % mit 
nur teilversiegelnden Materialien herz ustellen. Die Oberflächen-
entwässerung der Stellflächen ist in die begrünten Flächen z u 
entwässern. Die Stellplatz flächen sind aus wasserdurchlässigen 
Oberflächenbefestigungen (Fugenpflaster) herz ustellen. Z ufahr-
ten sind als vollversiegelte Flächen z ulässig. 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 

 4.13.1  Die V erk ehrsfläche besonderer Z weck bestimmung Buspark platz 
ist mindestens z u 16 % z u begrünen.  
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 
 
 

 

 4.13.2  Die Oberflächenentwässerung der Stellflächen ist, soweit es die 
Q uerneigung der Stellflächen und die Gradienten der Fahrgas-
sen es z ulassen, in die Grünflächen z u entwässern. 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 4.14.1  Die Fläche für Abwasserbeseitigung R egenrück haltebeck en 
(R R B) ist als naturnahes R egenrück haltebeck en (R R B) anz ule-
gen. Die Fläche ist z u 80 % als extensives Grünland und z u 
20 % als artenreiche Gehölz -R ahmenpflanz ung (Bäume und 
Feldgehölz e) anz ulegen. Die R ahmenpflanz ung ist mindestens 
z u 15 % aus artenreichen, durchmischten, standortgerechten 
heimischen Bäumen 2. bis 3. Ordnung anz ulegen. Bei Ausfällen 
ist gleichwertiger Ersatz z u leisten. Es sind heimische, standort-
gerechte Gehölz e, gemäß Pflanz enliste 7.1 und 7.2, z u verwen-
den. Die Anpflanz ung der R ahmengehölz e hat vorrangig außer-
halb der Einz äunung z u erfolgen. Die Grünlandflächen des R R B 
sind als extensive R asenansaat mittels standortabgestimmter 
Saatgutmischung anz ulegen. Die verbleibende Fläche, außer-
halb des R R B, ist als extensive W iese anz ulegen. 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 
 
 
 
 

 

 4.14.2  Die Mahd der Grünlandflächen des R R B  hat z weimal im Jahr 
stattz ufinden. Die erste Mahd hat nicht vor dem Monat Juli z u 
erfolgen. Das Mahdgut ist z u entfernen. 
Für erforderliche W irtschaftswege innerhalb der Fläche für Ab-
wasserbeseitigung R egenrück haltebeck en (R R B) ist nur eine 
Teilversiegelung z ulässig. 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 4.15  Alle im Geltungsbereich vorhandenen, bestandsprägenden 
Bäume mit Q uartierspotential für Fledermausarten sind z u erhal-
ten. Die z u erhaltenden Bäume und Feldgehölz e sind während 
der Baumaßnahme, mit geeigneten Maßnahmen, vor Schädi-
gungen z u schütz en. 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB  

 4.16  Alle Neuanpflanz ungen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanz ungen sind z u pflegen und dauerhaft z u erhalten. Bei 
Ausfällen ist gleichwertiger Ersatz z u leisten. 
 
Bei der Pflanz ung von Bäumen und Sträuchern sind - sofern 
nicht anderweitig festgelegt - folgende Mindestqualitäten, z u 
verwenden: 
Laubbäume, STU  16-18 
Obstgehölz e STU  14-16 
hohe und mittelhohe Sträucher 60-100 
niedrige Sträucher 40-60 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB  

 4.17  Die festgesetz ten Baumstandorte k önnen im Z uge der Objek t-
planung verschoben werden. Die Anz ahl der Bäume ist als Min-
destanz ahl beiz ubehalten. Nadelgehölz e sind als Pflanz ung 
unz ulässig. 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB  

  4.18  V erk ehrsfläche besonderer Z weck bestimmung "P+R -Platz":  
Für je vier Stellplätz e ist mindestens ein standortgerechter, 
hochstämmiger Laubbaum 1. Ordnung gemäß Pflanz liste, mit 
Mindeststammumfang 18-20 cm, z u pflanz en. Die festgesetz ten 
Baumpflanz ungen nach 4.21, 4.22 und 4.23 k önnen hier ent-
sprechend angerechnet werden.  
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB  

 4.19  Sondergebiet "R eisemobilhafen“: 
Die vorgesehene Fläche für Nebenanlagen ist mit einer Heck en-
pflanz ung, ca. 2-3 m Breite, abz ugrenz en. Es sind standortge-
rechte Bäume bz w. Heck enpflanz en, aus standortgerechten 
Sträuchern, entsprechend Pflanz listen 7.1.1 und 7.2 z u pflanz en. 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB  

 4.20  Anpflanz ung von Obstbäumen M SO 2 :  
Die Feldgehölz fläche (waldartige Ausprägung) im Bereich der 
Flächen z um Anpflanz en von Bäumen, Sträuchern und sonsti-
gen Bepflanz ungen M SO 2 ist z u 100 % als Streuobstwiese 
umz ugestalten. Es sind standortgerechte hochstämmige Obst-
bäume heimischer alter Sorten, mit Stammumfang 18/20 cm, 
gemäß Pflanz schema 1 z u pflanz en, z u pflegen und dauerhaft 
z u erhalten. Es sind Bäume gemäß Pflanz enliste 7.1.3 z u ver-
wenden. Die Fläche ist entsprechend einer Streuobstwiese mit 
extensivem Grünland herz ustellen und z u pflegen. 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB  

 4.21  Für die z eichnerisch z um Anpflanz en festgesetz ten Bäume in-
nerhalb der öffentlichen Straßenverk ehrsflächen E1 (W artburg-
straße/ Eisenacher Straße) sind standortgerechte Bäume 1. 
Ordnung als Hochstamm mit Mindeststammumfang 18-20 cm, 
entsprechend Pflanz liste 7.1.1, z u verwenden. Es ist eine stra-
ßenbegleitende Baumreihe im Abstand von mindestens 2 Me-
tern z ur Fahrbahnk ante z u pflanz en. Baumpflanz ungen sind im 
Abstand von 10 bis 12 m anz ulegen.  
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB  

 4.22  V erk ehrsfläche besonderer Z weck bestimmung P+R -Platz: 
Z wischen z wei Park platz reihen sind einreihige Baumpflanz un-
gen aus standortgerechten Bäumen 1. Ordnung mit Mindest-
stammumfang 18-20 cm, im Abstand von maximal 12 Metern 
anz ulegen. Es sind mindestens 53 Bäume z u pflanz en.  
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB  

 4.23  V erk ehrsfläche besonderer Z weck bestimmung Buspark platz: 
Es sind mindestens 21 standortgerechte Bäume 1. Ordnung 
gemäß Pflanz liste mit Mindeststammumfang 18-20 cm z u pflan-
z en. Es sind entweder großk ronige Bäume, mit mindestens 4 m 
K ronenansatz oder schmalk ronige Baumarten z u verwenden. 
 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB  

 
 4.24  Innerhalb der privaten Grünflächen mit Z weck bestimmung Feld-

gehölz e und innerhalb der Flächen mit Bindung für die Bepflan-
z ung und für den Erhalt von Bäumen, Sträuchern und sonstiger 
Bepflanz ung ist die bestandsprägende Baum- und Gehölz struk -
tur z u erhalten. W ährend der Baummaßnahme sind die Bäume 
und Sträucher mit geeigneten Maßnahmen vor schädlichen Ein-
flüssen z u schütz en.  
Z u rodende Bäume und Gehölz flächen sind nach Herstellung 
der Erschließungsmaßnahmen (notwendiger Arbeitsraum) als 
gestufte Feldgehölz pflanz ung (W aldsaum) aus heimischen, 
standortgerechten Sträuchern und Bäumen, gemäß Pflanz enlis-
te (7.2 und 7.3) anz ulegen. 
 
Davon ausgenommen ist die 5 m breite mit einem Leitungsrecht 
z u belastende Fläche. Die Fläche ist extensiv z u begrünen.  

 § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB 
 

 

       
 5.  Verwendungsverbot bestimmter luftverunreini-

gender Stoffe 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 23 BauGB  

 5.1.  In Feuerungsanlagen, die nach Ink raftsetz ung des Bebauungs-
planes neu errichtet werden, dürfen k eine festen oder flüssigen 
Brennstoffe verbrannt werden.  

 § 9 Abs. 1 Nr. 23 BauGB  

       
 6.  Zuordnung von Ausgleichsmaßnahmen 

 
 § 9 Abs. 1a Satz 2 BauGB  

 6.1 
 

 Folgende externe Ausgleichsmaßnahmen auf der von der Stadt 
Erfurt bereitgestellten Fläche Gemark ung Möbisburg, Flur 4, 
Flurstück e 179, 180, 181, 187 und 196, außerhalb des Gel-
tungsbereiches, werden den Grundstück en, auf denen Eingriffe 
z u erwarten sind, wie folgt z ugeordnet: 

- Die Aufforstung einer Ack erfläche in einer Größe von 
5.380 m² als naturnaher W ald ink l W aldsaum wird den 
Eingriffen auf den Grundstück en im Sondergebiet R ei-
semobilhafen z ugeordnet. Die Aufforstung einer Ack er-
fläche in einer Größe von 790 m² als naturnaher W ald 
ink l. W aldsaum wird den Eingriffen auf den Grundstü-
ck en der Straßenverk ehrsfläche E1 z ugeordnet. 

- Die Aufforstung einer Ack erfläche in einer Größe von 
3.826 m² als naturnaher W ald ink l. W aldsaum wird den 
Eingriffen auf den Grundstück en der Straßenverk ehrs-
fläche E2 und die V erk ehrsflächen besonderer Z weck -
bestimmung Landwirtschaftsweg z ugeordnet. 

-  Die Aufforstung einer Ack erfläche in einer Größe von 
9.729 m² als naturnaher W ald ink l. W aldsaum wird den 
Eingriffen auf den Grundstück en der V erk ehrsflächen 
besonderer Z weck bestimmung P+R -Platz, Buspark platz 
sowie Fuß- und R adweg z ugeordnet. 

 § 9 Abs. 1a BauGB 
 

 

       
 7.  Liste der zu pflanzenden Gehölze 

 
   

 7.1  Bäume     
 7.1.1  1. Ordnung: 

Acer platanoides, Spitz -Ahorn 
Acer pseudoplatanus, Berg-Ahorn 
Fraxinus excelsior, Gewöhnliche Esche 
Q uercus petraea, Trauben-Eiche 
Q uercus robur, Stiel-Eiche  
Tilia cordata, W inter-Linde  
Tilia platyphyllos, Sommer-Linde 
 

   

 7.1.2  2. und 3. Ordnung: 
Alnus glutinosa, Schwarz -Erle 
Acer campestre, Feld-Ahorn 
Carpinus betulus, Hainbuche 
Malus sylvestris, Holz apfel, W ildapfel 
Prunus avium, V ogel-K irsche 
Prunus padus, Traubenk irsche 
Pyrus pyraster, W ildbirne 
Salix alba, Silber-W eide 
Sorbus aria, Mehlbeere 
Sorbus aucuparia, Eberesche, V ogelbeere 
Sorbus torminalis, Elsbeere  
Sorbus x thuringiaca ‚Fastigiata’, Thür. Mehlbeere 
 

   

 

 7.1.3  Obstbäume Streuobstwiese: (Hochstämme) 
Malus sylvestris, Holz apfel, W ildapfel, 
Malus domestica, Äpfel in Sorten, alte heimische z.B. 
Alk mene,  
Gravensteiner 
Freiherr von Berlepsch, 
Goldparmäne 
R oter Bosk oop 
R ote Sternrenette 
Bittenfelder Sämling 
Baumanns R enette 
 
Pyrus pyraster, W ildbirne, 
Pyrus communis, Birnen in Sorten, alte heimische 
z.B. W illiams Christbirne,  
Petersbirne 
Gute Luise, 
Nordhäuser W interforelle 
Geilerts Butterbirne 
Alexander Lucas  
 

   

  7.2  Sträucher / Hecke    
   Berberis vulgaris, Gewöhnliche Berberitz e 

Carpinus betulus, Hainbuche 
Cornus mas, K ornelk irsche  
Cornus sanguinea, R oter Hartriegel  
Corylus avellane, Haselnuss  
Crataegus laevigata, Z weigriffliger W eißdorn 
Crataegus monogyna, Eingriffliger W eißdorn 
Euonymus europaeus, Pfaffenhütchen  
Ligustrum vulgare, Liguster  
Lonicera xylosteum, R ote Heck enk irsche 
Philadelphus coronaries, Europ. Pfeifenstrauch 
Prunus mahaleb, W eichsel-K irsche  
Prunus padus, Trauben-K irche  
Prunus spinosa, Schlehe 
R hamnus catharticus, Echter K reuz dorn 
R ibes aureum, Gold-Johannisbeere 
R ibes uva crispa, Stachelbeere 
R osa canina, Hundsrose  
R osa multiflora, Büschelrose 
R osa pimpinellifolia, Biebernell-R ose  
R osa rubiginosa, W ein-R ose  
Sambucus nigra, Schwarz er Holunder  
Salix caprea, Sal-W eide  
Salix purpurea, Purpurweide  
V iburnum lantana, W olliger Schneeball 
 

   

 7.3  Waldsaum / Laubwald:    
 7.3.1  Leitgehölz e: 

Acer campestre, Feld-Ahorn 
Acer pseudoplatanus, Berg-Ahorn  
Carpinus betulus, Hainbuche  
Fraxinus exelsior, Gemeine Esche  
Prunus padus, Traubenk irsche  
Q uercus robur, Stiel-Eiche  
 
Begleitgehölz e: 
Cornus sanguinea, R oter Hartriegel 
Corylus avellana, Haselnuss  
Crataegus laevigata, Z weigriffliger W eißdorn 
Crataegus monogyna, Eingriffliger W eißdorn 
Euonymus europaeus, Pfaffenhütchen  
V iburnum lantana, W olliger Schneeball 
 

   

       
 
 
Bauordnungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 Abs. 4 BauGB 
i.V.m. § 88 ThürBO 
 

 
 Nr.  Festsetzung 

 
 Ermächtigung 
 

 
 8.  Anordnung und Gestaltung von Werbeanlagen  § 88 Abs. 1 Nr. 1 ThürBO 

i.V .m. § 9 Abs. 4 BauGB 
 

 

  8.1.  Im Sondergebiet "R eisemobilhafen" ist eine W erbeanlage am 
Gebäude mit einer maximalen Höhe von 0,8 m und einer Breite 
von 3,00 m zulässig. Dabei darf die W erbeanlage die Traufe des 
Gebäudes nicht überschreiten. Z usätz lich z ur z ulässigen W er-
beanlagen am Gebäude sind im Bereich der Z ufahrten z u den 
Caravanstellplätz en je eine W erbeanlage als Fahnenmast mit 
einer maximalen Höhe von 12,5 m zulässig. Bez ugspunk t bildet 
das gewachsene Gelände. 
Die Sichtverhältnisse an Ein- und Ausfahrten dürfen durch W er-
beanlagen nicht beeinträchtigt werden. 
 

 § 88 Abs. 1 Nr. 1 ThürBO  

 8.2.  W erbeanlagen mit beweglichen Teilen, als laufende Schrift- und 
Leuchtbänder, als Blink lichter, als V ideoinstallationen, als 
Leuchtk ästen sowie projiz ierte W erbung, wie Schriften und Bil-
der auf V erk ehrsflächen und Fassaden sind unz ulässig.  

 § 88 Abs. 1 Nr. 1 ThürBO  

       
 9.  Gestaltung unbebauter Flächen der bebauten 

Grundstücke sowie der Einfriedungen 
 

 § 88 Abs. 1  Nr. 4 ThürBO 
i.V .m. § 12 Abs. 3 BauGB 

 

 9.1.  Stellplätz e für bewegliche Abfallbehälter sind in die Gebäude z u 
integrieren oder so anz uordnen, dass sie dauerhaft und allseitig 
gegen die Einsicht von den Straßenverk ehrsflächen und V er-
k ehrsflächen besonderer Z weck bestimmung abgeschirmt sind.  
Z ur Abschirmung sind Mauern, Eingrünungen, Palisaden oder 
berank te R ank gitter z ulässig. 
 

 § 88 Abs. 1  Nr. 4 ThürBO  

 9.2.  Einfriedungen sind auf der Fläche des Sondergebietes "R eise-
moblihafen" in Form eines maximal 2,00 m hohen hintergrünten 
Stabgitterz aunes z ulässig.  
 

 § 88 Abs. 1  Nr. 4 ThürBO  

   
   Teil C: Hinweise (ohne Festsetzungscharakter) 
 
 1.  Archäologische Bodenfunde  

 
   

   In unmittelbarer räumlicher Nähe des Planungsgebietes befin-
den sich mehrere Grundstück sflächen, auf denen bereits Bo-
denfunde verifiz iert wurden. Es ist daher davon ausz ugehen, 
dass im Planungsgebiet weitere Bodendenkmale vorhanden 
sind. Deshalb müssen Eingriffe in den unterirdischen Bauraum 
denkmalrechtlich erlaubt werden. 
Die Anz eige- und sonstigen V erhaltenspflichten nach § 16 Thü-
ringer Denkmalschutz gesetz gelten ergänz end. Auf das Schatz-
regal des Freistaates Thüringen im Anwendungsbereich des § 
17 Thüringer Denkmalschutz gesetz wird hingewiesen. 
 

   

       
 2.  Auffälliger Bodenaushub, Bodenverunreinigun-

gen 
 

   

    W erden bei Erdbaumaßnahmen schadstoffk ontaminierte Medien 
in Boden, W asser oder in der Luft oder auffällige Bereiche, wie 
k ontaminationsverdächtige Bausubstanz oder Auffüllungen an-
getroffen, so ist die untere Bodenschutz behörde, U mwelt- und 
Naturschutz amt der Stadt Erfurt z u informieren und die weitere 
V orgehensweise abz ustimmen. 

   

       
 3.  Einsichtnahmemöglichkeiten von Vorschriften 

 
   

   Die den Festsetz ungen z u Grunde liegenden V orschriften wie 
DIN-Normen o.ä. k önnen dort eingesehen werden, wo nach der 
Bek anntmachung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB die öffentliche Aus-
legung des Bebauungsplanes und der Begründung erfolgt und 
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB der Bebauungsplan mit der Begrün-
dung z u jedermanns Einsicht bereitgehalten. 

   

       
 4.  Bodenaufschlüsse 

 
   

   Geplante Erdaufschlüsse und größere Baugruben sind dem 
Thüringer Landesamt für Geologie W eimar rechtz eitig anz uz ei-
gen, damit eine geologische und bodengeologische Aufnahme 
z ur Erweiterung des K enntnisstandes erfolgen k ann. Schichten-
verz eichnisse einschließlich der Erk undungsdaten und die La-
geplänen der Bohrungen sind der Thüringer Landesanstalt für 
Geologie in W eimar z u übergeben. 

   

       
 5.  Artenschutz    
   Nach dem derz eitigen Sachstand ist im Z usammenhang mit der  

R ealisierung von V orhaben vom Erfordernis folgender arten-
schutz rechtlicher Maßnahmen nach BNatSchG ausz ugehen: 
 
Als übergeordnete Maßnahme ist für die Dauer des V orhabens 
eine ök ologische Baubegleitung (Ök oBB) einz urichten. Diese 
berät und begleitet bei der z eitlichen Planung und K oordination 
der artspez ifischen V - und CEF-Maßnahmen (V 2-V 5, CEF1) 
und begleitet vor Ort deren fachgerechte U msetz ung. Die 
Ök oBB beginnt vor Baufeldfreimachung und vor Beginn der 
Erdbewegungen und gewährleistet die Überprüfung bei Fällung 
von Bäumen und Gehölz en mit Q uartierpotential auf Fleder-
mausbesatz, z um Schutz von Brutvögeln und tatsächlich in An-
spruch genommenen Ack erflächen z um Nachweis von Feld-
hamsterbauen und Feldlerchengelegen. W ährend des Baube-
triebs erfolgen regelmäßige K ontrollen (mindestens wöchentlich) 
der Baustelle durch die Ök oBB, bei denen überprüft wird, ob 
ggf. weitere natur- und artenschutz fachliche Belange durch das 
Bauvorhaben betroffen sind, die z u K onflik ten führen k önnen. In 
diesem Fall sind durch die ök ologische Baubegleitung, ggf. in 
R ück sprache mit der z uständigen U NB, entsprechende V ermei-
dungs-/ Minimierungsmaßnahmen z u planen und umz usetz en.  
 

   

 

   V 2 Maßnahme: 
Z eitliche Beschränk ung der Gehölz entfernung und Baufeldfrei-
machung z um Schutz von Brutvögeln und Fledermäusen: 
Das Entfernen von Gehölz en erfolgt, entsprechend § 39 Abs. 5 
Nr. 2 BNatSchG, im Z eitraum von Ok tober bis Februar und so-
mit außerhalb der k ritischen Phasen der Brut und Jungenauf-
z ucht bz w. des Aufenthaltes von Fledermäusen im Sommer-
quartier.  
Maßnahmen der Baufeldfreimachung (Entfernung der K raut-
schicht, Abschieben des Oberbodens/Erdarbeiten etc.) werden 
auf den Z eitraum außerhalb der (Haupt-)Brutsaison beschränk t, 
welche von Mitte März bis Ende Juli andauert. 
 
V 3 Maßnahmen: 
K ontrolle auf besetz ten Niststätten (V ogelbruten) bz w. besetz te 
Fledermausquartiere (Q uartierbäume): 
V or Baufeldfreimachung und vor Beginn der Erdbewegungen ist 
durch die Ök oBB z u gewährleisten, dass bei Fällung von Bäu-
men und Gehölz en mit Q uartierpotential eine K ontrolle auf Fle-
dermausbesatz, z um Schutz von Brutvögeln (Nistk ästen) und 
tatsächlich in Anspruch genommenen Ack erflächen z um Nach-
weis von besetz ten Nestern von Bodenbrütern (Feldlerche) 
z wingend erfolgt. 
Gehölz fällungen müssen bei nachgewiesenen V ogelbruten oder 
Besetz ungen durch Fledermausquartiere im Gehölz bestand 
ausgesetz t werden.  
 
V 4 Maßnahmen: 
Feldhamsteruntersuchung und ggf. U msiedlung aus dem Bau-
feld: 
V or Beginn der Erdbewegungen ist durch die Ök oBB z u ge-
währleisten, dass eine Schädigung und/oder Z erstörung von 
Fortpflanz ungs- und R uhestätten sowie die Tötung und/oder 
V erletz ung des streng geschütz ten Feldhamsters vermieden 
wird. Im Z eitraum von Mitte Mai bis Mitte September sind die 
Flächen auf vorhandene Feldhamsterbaue z u k ontrollieren.  
 
V 5 Maßnahmen:  
Fledermausfreundliche Gestaltung der Beleuchtung: 
Minimale Ausstattung und Gestaltung der Beleuchtung (Intensi-
tät der Beleuchtung, W ellenlängenspek trum bz w. Lichtfarbe) 
nach Aussagen des artenschutz fachlichen Fachbeitrages, z um 
Schutz nachtak tiver Tiere, spez iell der Fledermäuse.  
Z ur Minimierung der z u erwartenden Beeinträchtigung von Fle-
dermausarten durch die Park platz beleuchtung werden folgende 
Maßnahmen empfohlen  (Stone 2013): 
 
- räumlich abgestufte R eduz ierung der Lichtintensität mit 
der geringsten Intensität im Nahbereich der randlichen 
Gehölz e (± 10 m) von nicht mehr als 14 lux (R owse et al. 
2018),  

 
- k eine Lichtquellen direk t an Gehölz en, Beleuchtung ist 
abgewandt von den Gehölz flächen, R ichtung Park platz  
ausz urichten, 

 

   

     - die W ahl eines Leuchtmittels, das weniger als 5% seiner 
Energie über W ellenlängen k leiner als 570 nm emittiert 
(Spoelstra et al. 2017): möglichst k ein Blauanteil, Licht-
farbe möglichst nicht rein weiß, sondern nach gelb bis röt-
lich verschoben, 

 
- V ermeidung von Lichtquellen, die auch seitlich oder gar 
nach oben abstrahlen, 

 
- weitestgehende V ermeidung von indirek ter Beleuchtung 
und Streulicht durch Anstrahlung stark  reflek tierender 
Oberflächen, 

 
- eine z eitliche gestufte R eduz ierung der Lichtintensität 
über die Nacht, z. B. ein Abschalten der Beleuchtung 
nach Mitternacht, 

 
- evt. Beleuchtung nach Bedarf, z.B. durch k urz z eitige und 
lok al begrenz te Einschaltung mittels Bewegungssensoren 

 
Die Beleuchtungsmaßnahmen z ur feldermausgerechten R edu-
z ierung der Park platz flächenbeleuchtung ist nur in den Monaten 
von Anfang April bis Mitte Ok tober anz uwenden. 
 
 

   

 6.  Externe Ausgleichsmaßnahmen 
Eine Fläche in einer Größe von 19.725 m² in der Gemark ung 
Möbisburg, Flur 4, Flurstück e 179, 180, 181, 187 und 196 ist als 
Laubwaldfläche ink l. W aldsaum, aufz uforsten und z u entwick eln. 
Die Anpflanz ung ist mit standortgerechten heimischen Forst-
pflanz en gemäß Pflanz enliste (7.3.2) im R eihenverband von 
2,00 x 2,00 Metern pro Pflanz e anz ulegen, z u pflegen und dau-
erhaft z u erhalten. 
 
W ährend der Anwuchspflege ist ein W ildverbissschutz z aun z u 
errichten. 
 
Laubwald - Artenverteilung: 
Q ualitätensanforderung von Forstpflanz en, gemäß 
Forstvermehrungsgutgesetz (FoV G): 
V erschultes Laubholz , wurz elnack te Forstware 1/1 
(2-jährige Pflanz e/ 1 mal verschult) oder 
1/2 (3 -jährige Pflanz e/ 1 mal verschult); 
Mindestgröße: 80 – 120 
 
Carpinus betulus, Hainbuche 
Fagus sylvatica, R ot-Buche 
Fraxinus excelsior, Gemeine Esche 
Q uercus petraea, Trauben-Eiche 
Q uercus robur, Stiel-Eiche 
Sorbus aria, Mehlbeere 
Füll- und Treibhölz er: 
Acer platanoides, Spitz-Ahorn 
Acer pseudoplatanus, Berg-Ahorn 
Prunus avium, V ogel-K irsche 
Sorbus torminalis, Elsbeere 
Tilia cordata, W inter-Linde 
 

   

 

    
W aldsaum: 
Acer campestre, Feld-Ahorn 
Cornus sanguinea, R oter Hartriegel 
Corylus avellana, Haselnuss 
Crataegus laevigata, Z weigriffliger W eißdorn 
Crataegus monogyna, Eingriffliger W eißdorn 
Euonymus europaeus, Pfaffenhütchen 
Lonicera xylosteum, R ote Heck enk irsche 
Malus sylvestris, Holz apfel, W ildapfel 
Pyrus pyraster, W ildbirne 
R hamnus catharticus, Echter K reuz dorn 
R osa canina, Hundsrose 
Sambucus nigra, Schwarz er Holunder 
V iburnum lantana, W olliger Schneeball 
 
 
 

   

 

Verfahrensvermerke zum Bebauungsplan  
HOH716 "Parkplatz Gothaer Straße /Wartburgstraße" 

1. Der Stadtrat Erfurt hat am 28.06.2018 mit Beschluss Nr.0851/18, ortsüblich bek annt gemacht im 
Amtsblatt der Landeshauptstadt Erfurt Nr. 13 vom 20.07.2018, den Beschluss über die Aufstellung des 
Bebauungsplanes HOH716 "Park platz Gothaer Straße /W artburgstraße" gefasst, den V orentwurf des 
Bebauungsplanes und dessen Begründung gebilligt und die Durchführung der frühz eitigen Beteiligung 
der Öffentlichk eit beschlossen. 

2. Die frühz eitige Öffentlichk eitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB, bek annt gemacht im Amtsblatt der 
Landeshauptstadt Erfurt Nr. 13 vom 20.07.2018, ist vom 30.07.2018 bis z um 31.08.2018 durch öffent-
liche Auslegung des V orentwurfes und dessen Begründung durchgeführt worden. 

3. Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gem. § 4 
Abs. 1  BauGB mit Schreiben vom 20.07.2018 z ur Äußerung auch im Hinblick  auf den erforderlichen 
Detaillierungsgrad der U mweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgefordert worden. 

4. Der Stadtrat Erfurt hat am 11.04.2019 mit Beschluss Nr.0156/19 den Entwurf des Bebauungsplanes 
mit Begründung gebilligt und die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 

5. Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung, sowie Angaben daz u, welche Arten umweltbez ogener In-
formationen verfügbar sind, sind gem. § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB im Amtsblatt der Landeshauptstadt Er-
furt Nr. 9 vom 17.05.2019 ortsüblich bek annt gemacht worden. 

6. Der Entwurf des Bebauungsplanes und dessen Begründung und die wesentlichen, bereits vorliegen-
den umweltbez ogenen Stellungnahmen haben gem. § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB in der Z eit vom 
27.05.2019 bis z um 28.06.2019 öffentlich ausgelegen. 

7. Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gem. § 4 
Abs. 2  BauGB mit Schreiben vom 17.05.2019 z ur Stellungnahme aufgefordert  worden. 

8. Der Stadtrat Erfurt hat am                  mit Beschluss Nr.               nach Prüfung der abgegebenen Stel-
lungnahmen die Abwägung beschlossen und den Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB i.V .m. 
§ 88 Abs. 2 ThürBO und  §§ 19, 2 ThürK O als Satz ung beschlossen. 

 
 
Erfurt, den 
  
 
 

Oberbürgermeister 
 
 

Der Bebauungsplan einschließlich der Textfestsetz ung wurde gemäß § 21 Abs. 3 ThürK O der R echtsauf-
sichtsbehörde mit Schreiben vom                    vorgelegt. Die Satz ung wurde nicht beanstandet. 
 
 Die Übereinstimmung des textlichen und z eichnerischen Inhalts dieses Bebauungsplanes mit dem W illen 
der Landeshauptstadt Erfurt sowie die Einhaltung des gesetz lich vorgeschriebenen V erfahrens z ur Auf-
stellung des Bebauungsplanes werden bek undet. 
 

Ausfertigung 
 
 
Erfurt, den 
 

Landeshauptstadt Erfurt 
A.Bausewein 

Oberbürgermeister 
 
Der Bebaungsplan wurde gemäß § 10 Abs. 3 BauGB im Amtsblatt der Landeshauptstadt Erfurt 
Nr.       vom                 ortsüblich bek annt gemacht. 
Mit dieser Bek anntmachung wurde der Bebauungsplan 
 

Rechtsverbindlich 
 
 
Erfurt, den 
 

Oberbürgermeister 
 

 


